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Beilage zu Rr . 71 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 11 . März 1888 .

Vadischrr Landtag .

» Karlsruhe , 8 . März . 39 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lame ly . (Schluß aus der Beilage Nr . 70 .)

Bitte der Gemeinden Ländern u . a ., die Erbauung
einer Schmalspurbahn von Haltingen nach Kandern betr .

Abg . Dreher : Die Petition stütze sich auf das Pro¬
jekt , welches schon vor fünf Jahren von Oberingenieur
Fieser ausgearbeitet worden sei ; dieses Projekt verdanke
demnach seine Entstehung nicht jener Stelle der Thron¬
rede , welche den Bemühungen der betheiligten Kreise
nach Erlangung von Lokalbahnen ein weitgehendes Wohl¬
wollen in Aussicht gestellt habe , sondern der seit Jahren
immer mehr sich festigenden Ueberzeugung , daß die jetzt
blühende Industrie Kandern 's , ihre Konkurrenzfähigkeit
und weitere Ausdehnung nur dann erhalten und gesichert
werden könne, wenn es derselben gelinge , der Vortheile
einer Eisenbahnverbindung theilhaftig zu werden . Die
Interessenten hätten Gelegenheit gehabt , die Lokalbahn
Liestal -Waldenburg im Kanton Basel -Land kennen zu
lernen , und sich zu überzeugen , daß für Kandern die Ver¬
hältnisse ganz ähnlich gelegen seien wie dort , hier wie
dort komme vornehmlich in Betracht , daß in der Nähe
des Ausgangspunktes der Bahn eine große Stadt , ein
berühmtes Bad und eine Reihe beliebter Sommerfrischen ge¬
legensei ; wenn daher jene Bahn günstige Ergebnisse aufweise ,
so dürfe man auch von einer solchen von Kandern nach
Haltingen Gleiches hoffen , zumal für letztere zu dem
Personenverkehr noch einssehr erheblicher Güterverkehr
hinzukommen werde . Was letzteren anlange , so weise
Redner nur auf die zwei großen Thonwaarenfabriken
in Kandern hin , von welchen die eine vor Kurzem unter
erheblicher Vergrößerung in ein Aktienunternehmen um¬
gewandelt worden sei in der Unterstellung , daß die Er¬
bauung der Bahn nach Haltingen nur eine Frage der
Zeit sein könne ; diese Fabrik sei in der Lage , täglich
allein 10 000 bis 15 000 Falzziegel herzustellen . Von
welcher Bedeutung für diese Etablissements die Bahn¬
frage sei , liege auf der Hand ; aber auch noch in anderer
Beziehung werde der Bau der Bahn für Kandern von
wesentlichem Nutzen sein . Der berühmte Professor
Kußmaul in Straßburg habe schon vor Jahren die Er¬
richtung einer Kuranstalt in Kandern , welches das badische
Nizza sei, angeregt ; leider ohne Erfolg , da die Stadt
zu einer finanziellen Unterstützung des Unternehmens sich
nicht habe entschließen können . Heute würde dieselbe ,
wenn nur einmal die Erstellung der Bahn geliefert wäre ,
für einen derartigen Zweck kein Opfer scheuen.

Unter solchen Umständen hätte daher Redner einen
weitergehenden Antrag als auf blose Ueberweisung ge¬
wünscht ; da aber in dem Berichte der Hauptsache nach
den Wünschen der Petenten das größte Wohlwollen be¬
zeugt worden sei, enthalte er sich, einen Gegenantrag zu
stellen . Wenn der Bericht das Vorhandensein einiger
Voraussetzungen , welche für die Betheiligung des Staates
an den Baukosten unerläßlich erschienen , vermisse , so habe
wohl der Kommission kein vollständiges Material Vorge¬
legen ; Redner könne aber versichern , daß die Petenten zu
allen Leistungen bereit seien, welche ihnen billiger Weise
angesonnen werden könnten , wie sie denn die Kosten für
den Geländeerwerb bereits bewilligt hätten ; auch habe
die Großh . Keneraldirektion anerkannt , daß bei Beschrän¬
kung auf dar unbedingt Nöthige und zweckmäßiger Ein¬
richtung der Bahn und ihres Betriebes das Projekt als
durchaus lebensfähig gelten könne . Zu bedauern bleibe
nur , daß die vorderen Thalgemeinden , darunter auch
Redners Heimathsort Wittlingen , bis jetzt jede Betheili¬
gung an den Kosten des Bahnbaues ablehnten , in der
Hoffnung , daß derselbe auch ohne ihre Beihilfe zu Stande
kommen, und in der Zuversicht , daß die Bahn unter allen
Umständen auch über diese Orte werde geführt werden ;
angesichts eines solchen eigensinnigen Verhaltens und einer
derartigen beschränkten , engherzigen Gesinnung einzelner
Gemeinden würde Redner eine gesetzliche Regelung , durch
welche bei einem volkswirthschaftlich gerechtfertigten und
begründeten Unternehmen den an demselben Jnteressirten
eine entsprechende Kostenbetheiligung auferlegt werden
könnte , für wünschenswerth halten . Redner bittet die
Großh . Regierung , die Angelegenheit einer wohlwollenden
Prüfung zu unterziehen , und das Hohe Haus , dem An¬
träge der Kommission zuzustimmen .

Abg . Grether : Kandern sei durch die Aufhebung
verschiedener Staatsstellen und insbesondere durch das
Löschen des Hochofens des Bergwerkes früher schwer ge¬
schädigt worden ; wenn inzwischen Handel und Gewerbe
wieder einen neuen Aufschwung genommen — wie dies
vor einigen Jahren eine lokale Gewerbeausstellung in
Kandern gezeigt — und zu großer Blüthe gelangt sei,
so sei auch der Wunsch nach einer Eisenbahn , welche für
Handel und Industrie dasselbe bedeute , wie Lust und
Licht für die lebenden Wesen , gewiß gerechtfertigt . Eine
gründliche Prüfung aller in Betracht kommenden Punkte
sei gewiß geboten , damit nicht die Gemeinden zu voreili¬
gen , schließlich vielleicht ihre finanzielle Existenz bedrohen¬
den Beschlüssen veranlaßt werden ; im vorliegenden Falle
aber halte Redner nach seiner Kenntniß der Verhältnisse
das Bahnprojekt für sehr wohl ausführbar ohne wesent¬
liche Schwierigkeiten irgend einer Art ; so anerkennens -
werth aber auch die Anerbietungen der Petenten seien,

so erschiene es doch Redner unbillig , wenn die anderen
betheiligten Gemeinden nicht auch zu den Kosten bei¬
trügen ; trotz des bisher ablehnenden Verhaltens derselben
hoffe er , daß hierüber noch nicht das letzte Wort gespro¬
chen sei und daß jene Gemeinden sich endlich doch noch
entschließen werden , mit vereinten Kräften das große
Werk zu fördern . Redner empfiehlt zum Schluffe die
Wünsche der Petenten der wohlwollenden Prüfung der
Großh . Regierung .

Abg . Vogelbach beschränkt sich nach den erschöpfenden
Ausführungen der Vorredner daraus , den Antrag der
Kommission zur Annahme zu empfehlen .

Abg . Kübler schließt sich dem an ; die Thonwaaren -
fabrikation Kanderns sei so hoch entwickelt, daß sie nach
Erstellung der Bahn erfolgreich mit den Elsässer Fabriken
werde konkurriren können ; der dann sicher eintretende
weitere Aufschwung werde dieselbe dem ganzen Lande zur
Ehre und Zierde gereichen lassen .

Abg . Blankenhorn : Wenn je ein Ort unter den
Fehlern , welche bei Anlage unserer ersten Bahnen gemacht
worden seien, gelitten habe , so sei dies Kandern ; um so
mehr sei es jetzt geboten , seinen begründeten Wünschen zu
entsprechen ; anerkennenswerth sei er doch unter allen Um¬
ständen und spreche für die Intelligenz und Rührigkeit
der Bewohner Kanderns , daß dieses Städtchen trotz der
mannigfachen Verluste , die dasselbe getroffen , nicht nur
den frühern Stand seines gewerblichen und industriellen
Lebens nicht verloren , sondern sogar noch wesentlich er¬
höht habe ; mit Recht sei auch von dem Abg . Dreher auf
das Wort Kußmaul 's , daß Kandern das badische Nizza
sei, und damit auf seine Bedeutung als künftiger Kurort
hingewiesen worden ; erschienen so die Wünsche der Pe¬
tenten in jeder Hinsicht als gerechtfertigt , so könne Redner
dieselben nur auf das Wärmste der wohlwollenden Be¬
rücksichtigung der Großh . Regierung empfehlen .

Abg . Kiefer weist darauf hin , wie Kandern vor Jah¬
ren einen blühenden Bergwerksbetrieb besessen habe ,
welcher ein Eisen zu Tage gefördert , das zu den besten
Schmiedeeisen gezählt habe ; jetzt sei dieser Betrieb ver¬
schwunden und mit ihm 200 Bergleute , welche früher in
demselben beschäftigt waren ; um so mehr aber verdiene
Kandern eine wohlwollende Prüfung seiner Wünsche , als
es der kleinen Stadt gelungen , von jenem schweren
Schlag sich zu erholen und von Neuem wieder einen
hohen L >tand seines gewerblichen und industriellen Lebens
zu erreichen , welcher eine weitere Ausdehnung nach Er¬
stellung der Eisenbahn mit Sicherheit erwarten lasse .
Zu bedauern sei , daß die anderen betheiligten Gemeinden
sich dem Unternehmen bis jetzt nicht angeschlossen haben ,
doch hoffe Redner , daß dieselben noch eines Besseren sich
besinnen werden .

Abg . Geßler hat zwei Gründe , welche für den Kom¬
missionsantrag sprechen , einen ernsten und einen ge-
müthlichen ; einen ernsten : Kandern sei ein aufstrebender
Jndustrieort , welcher jeglicher Förderung würdig erscheine ,
einen gemüthlichen : Kandern produzire sehr gute „ Bre¬
zeln " , welche Redner mit Vorliebe esse und die nach Er¬
bauung der Bahn hoffentlich leichter und billiger zu be¬
ziehen sein würden . (Heiterkeit und Rufe : Au !)

Regierungskommissär Geh . Referendar Zittel : Die
Großh . Regierung habe gegen die von den Petenten er¬
strebte Herstellung .einer Schmalspurbahn von Kandern
nach Haltingen prinzipiell keine Bedenken zu erheben ; im
Uebrigen stehe aber dieselbe oder wenigstens das Großh .
Finanzministerium dieser Angelegenheit völlig fremd ge¬
genüber , da es mit derselben amtlich bis jetzt noch nicht
befaßt worden sei . Denn die von dem Abg . Dreher er¬
wähnte Prüfung des Projekts durch die Großh . General¬
direktion sei dem Ministerium unbekannt geblieben .
Letzteres habe daher auch noch keinen Anlaß gehabt ,
seinerseits das Projekt vom Standpunkte der volkswirth -
schastlichen und der speziell staatlichen Interessen sowie
in technischer Beziehung einer Prüfung zu unterwerfen ;
gelange der Kommissionsantrag zur Annahme , so werde
für die Großh . Regierung der Zeitpunkt gekommen sein ,
der Angelegenheit näher zu treten .

Mit der hierauf erfolgenden Annahme des Kommis¬
sionsantrages schließt die heutige Sitzung .

GrotzherzogLhuin Baden .
88 Mosbach , 8 . März . (Vortra g .) Gestern Abend hielt

vor einer gewählten Zuhörerschaft Herr Dr. Acker, prakt . Arzt
dahier, einen gerade für die Jetztzeit überaus interessanten Vor¬
trag über „das Rothe Kreuz"

. Nach einigen einleitenden Be¬
trachtungen und der Begriffsbestimmung des Rothen Kreuzes als
die „Gesammtheit der aus internationalen Ucbercinkünften her¬
vorgegangenen Vereine , die in erster Linie zum Zwecke Haben , die
Fürsorge für die im Feld verwundeten und erkrankten Krieger
und die Vorbereitungen dazu im Frieden, dabei aber auch die
Linderung anderwciter außerordentlicher Nothständc ins Auge
fassen " , gibt der Vortragende einen geschichtlichen Ucbcrblick über
die wichtigsten weltlichen und geistlichen Bereinigungen früherer
Zeiten, welche die Fürsorge für die Armen und Elenden über¬
haupt zu ihrer Aufgabe gemacht haben . Nach einer kurzen Rück¬
schau aus die der Arbeit des heutigen Rothen Kreuzes entsprechenden
Leistungen helfender Nächstenliebe in den früheren Kriegen dieses
Jahrhunderts schfldert Redner dann, insbesondere das Verdienst
des Gensers Dunant hervorhebend , die Entstehung der nunmehr
auf den größten Theil der zivilisirten Staaten sich erstreckenden
und in internationalem Zusammenhangstehenden Bcreinsthätigkcit
des Rothen Kreuzes auf Grund der Genfer freien Konferenz

vom Oktober 1868 , sowie »die völkerrechtliche Stellung und De -
chützung der Bcrwundetcnhilfe durch die Genfer Konvention vom

22 . August 1864 . Die großen Leistungen des internationalen
Rothen Kreuzes werden dabei gebührend gewürdigt . Zuur
Schluffe werden noch die Bestimmungen über die leitenden Organe
der freiwilligen Hilfe und die amtlichen Forderungen bezüglich
der Qualifikation des freiwilligen Personals angeführt . — Die
Besprechung der Fricdensthätigkeit des Rothen Kreuzes , welche
die Vorbereitung für die Kriegsarbeit zum Hauptziele hat , hat
sich der Redner für einen späteren Vortrag Vorbehalten und nur
in Kürze auf die Uncrläßlichkeit derselben hingewiesen ,

c? Bruchsal , 8. März . (Konkurs . — Gewcrbebank .
— Gemeindewahlcn .) Ueber das Vermögen des früheren
hiesigen Oberbürgermeisters Kanzler wurde gestern Nachmittag
der längst erwartete Konkurs eröffnet . Es geschah auf Antrag
des Gcmcinschuldners selbst. Für die zahlreichen Gläubiger ist
freilich wenig zu erwarten, da die Ueberschuldung auf 150000 M .
veranschlagt wird. — Die in der letzten Aufsichtsrathssitzungder
Gcwerbebank e. G . vorgelegte Bilanz für das verflossene Jahr
weist ein recht befriedigendes Ergebniß auf. Der Reingewinn
beträgt 10 370 M . ; hievon werden 6 Proz . Dividende auf die
Stammanthcile der Mitglieder vcrtheilt , der Rest zu Abschrei¬
bungen verwendet und dem Reservefonds zugeführt. Die Zahl
der Ende 1887 vorhandenen Mitglieder beträgt 433 . Die übliche
ordentliche Generalversammlung ist auf den 19 . d . M . festgesetzt.
— Zur großen Freude der hiesigen Einwohnerschaft ist dem neu¬
gewählten hiesigen Obcrbürgenmeister Herrn Obcramtmann vr .
Gautier in Stockach der erbetene Urlaub seitens seiner Vor¬
gesetzten Behörde zugesagt und damit seine Annahme definitiv
gesichert . Herr vr . Gautier wird voraussichtlich am 1 . k. M .
sein neues Amt antreten. — In Helmsheim wurde heute an
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Schühly Gemeindcrechner
Feldmann zum Ortsvvrstand gewählt . Letzterer hat sich als
Vorstand des blühenden ländlichen Konsumvereins bereits be¬
währt und berechtigt darum zu den besten Hoffnungen für seine
Amtsführung .

^ Vom Bodensee , 8 . März . (Weinbauvcrein . —
Obstbaumzucht . — Futterpreise . — Temperatur .)
Dieser Tage hielt der Weinbauverein Mcersburg im Gasthause
„ zum Schiff " dortselbst seine ordentliche Generalversammlung .Aus dem Rechenschaftsbericht geht hervor , daß das reine Vereins¬
vermögen bei einem Umsätze von rund 24 000 M . sich um rund
300 Dl . vermehrte und nun etwas über 1000 M . beträgt . Der
Verein war bisher eifrig bemüht , die Interessen des Weinbaues
durch Belehrung auf diesem Gebiete , durch vsrgeschriebene Herbft-
ordnung , Gährlokale , Abbeercn u . s . w . , die Interessen der Pro¬
duzenten durch Sorge für gute Lagerung und Absatz, und die
Interessen des Weinkäufcrs durch Lieferung reeller Weine zu
wahre» . — Vom 12 . bis 17 . d . M . wird Herr Obstbaumzüchtcr
Fehringer in Büttelbrunn (Amts Engen) wieder einen Unterrich.
über die gerade zeitgemäßen Obstbauarbeiten ertheilcn . — Die
Futterpreise sind im Steigen begriffen . — Während noch vor
wenigen Tagen die Temperatur an hochgelegenen Orten auf
— 15 Gr . C hcrabging, hat dieselbe gestern den Gefrierpunkt über¬
schritten. Dem Briefe eines Badeners aus Luxor ( in Ober -
egpptcn) vom 18 . v . Mts . entnehmen wir, daß dort das Thermo¬
meter Morgens Z- 5 Gr . C . und Nachmittags 1- 46 Gr . C . zeigte .

Literatur .
Den Beginn des dritten Heftes der Monatsschrift „Unsere

Zeit " , herausgegeben von Friedrich Bienemann ( Leipzig , K . A.
Brockhaus ) , bildet „ Margot 's Lüge"

, eine Novelle von Wilhelm
Kullmann , die eine hübsche Erzählung mit anziehender Charakte¬
ristik gut individualisirter Personen bietet »nd durch gewandten
Konversationston sich auszeichnet . „Zum hundertjährigen Ge¬
burtstage Arthur Schopenhauers " entwirft Victor Kiy einen
Abriß des Lebens und der Lehre des berühmten Philosophen.
1>r . Emil Bloesch gibt unter dem Titel „ Der politische Zustand
der Schweiz" feine Bemerkungen. H . v. Scheel's Gutachten zu
den aus den „Grundzügen" und der „Denkschrift " der deutschen
Reichsregierung vom November v . I . sich ergebenden Hauptt
fragen der „ Alters - und Jnvaliditätsversicherung der Arbeit¬
nehmer in Deutschland" wird der Aufmerksamkeit nicht ermangeln .
„Zur Frage der Flußregulirung " spricht Joseph Riedel in Anlaß
der Wasserbauten an der Theiß seine Ansicht dahin aus , daß
allen bezüglichen Arbeiten das gründlichste Studium der Wasser¬
versorgung des betreffenden Gebiets » orauszugehen habe ; der
sehr beachtenswerthe Artikel wird durch einen Plan erläutert -
Hauptmann Gerhard Zernin weist im Aufsatz „Das deutsche
Schützenwesen und seine Fortentwickelung " nach, daß der Mangel
eines Einheitsgewehres diese deutsche Institution hinter ähnlichen
in andern Ländern habe Zurückbleiben lassen. Gustav Robert
Kirchhofs, der verstorbene große Physiker , wird in seiner wifsen -
chaftlichcn Bedeutung von Prof . Pisko geschildert, vr . Bernhard -
Münz widmet dem gleichfalls abgeschiedenen vielseitigen Denker
Gustav Theodor Fcchner einen warmen Nachruf. „ Der sechste
Februar 1888"

, die Reichstagssitzung dieses Tages mit der be¬
rühmten Rede Bismarcks , wird in seiner dauernden Bedeutung
für Deutschland vom Herausgeber der Zeitschrift gezeichnet.

VeranrwortliSer Reta 'teur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Ausug aus dem Ktandrsbuch -Rrzister .

Geburten . 7. März . Joses Thomas, V . : Josef Neukamm,
Kutscher. — 8 . März . Max , V . : Albert Baumgärtner , Metzger.

Eheaufgebot . 9 . März . Rudolf Schlemmer von Neun¬
kirchen, Musiker in Heidelberg , mit Emilie Lotz von hier.

Todesfälle . 8. März . Eleonore , Wwe. des Händlers
Bernhard Kraus , 51 I . — Otto , 3 I . , B . : Emil Witter Op¬
tiker. — Friedrich, 6 M . 26 T . , V . : Karl Wivfler, Metzger. —
9. März . Friedrich Kugel, Wwer. , Privatier , 87 I .

LiveüuE krckin -Mek
ohne Zucker condenstrt , unverdünnt als frischer Rahm , mit Wasser
als Alpenmilch zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich
empfohlen. Per Büchse 65 Pfg .
IiveLuE Linäei'Melt -7n-EZMe °?denstrt?für
Säuglinge die gedeihlichsteund zuverlässigste Nahrung , besonders
bei gestörter Verdauung. Per Büchse Mk. 1.20 . In allen
Apotheken , en gros von Ed . Locflund in Stuttgart .



Handel und Verkehr .
Handelsbericht!.

(Lepensverficherung .) Nach den bis jetzt bekannten vorläu¬
figen Mittheilungen hat Sie „ Allgemeine Vcrsorgungsanstalt im
Großherzogthum Baden zu Karlsruhe " auch für das Jahr 1887
günstige Geschäftscrgebnissc zu verzeichnen In der Abtheilung
für Lebensversicherung wurden 6111 Anträge mit einem Versiche¬
rungskapital von 24 863 838 M . eingereicht und 5168 Verträge
mit 20 52S938 M . Vcrsicherungskapital abgeschlossen. Durch
Tod , Ablauf der Versicherung , Kündigung und Nichtzahlung der
Prämien erloschen nur 1393 Verträge mit 5 346 221 M . Ver¬
sicherungskapital , so daß sich für 1887 ein reiner Zugang von
3 775 Verträgen mit 15183 717 M . Versicherungskapital ergibt.
Auf 31 . Dezember 1887 stellt sich daher der in 23 Jahren ge¬
wonnene Gesammtversicherungsstand auf 51 760 Verträge mit
210 338 907 M . Versicherungskapital. In Folge Ablebens waren
zu zahlen für 411 Versicherte 1872 516 M . , während die Wahr -
schcinlichkeitsberechnung annahm , daß 541 Versicherte mit
2342 826 M . sterben würden ; die Mindersterblichkeitbetrug da¬
her 130 Versicherte mit 470 310 M . Kapital . — Mit Rücksicht
auf das neue Wehrgesetz wird die Verwaltung der Vcrsorgungs -
anstalt einer demnächst einzubcrufcndenaußerordentlichenGeneral¬
versammlung die Regelung der Kriegsversicherung in freiheit¬
lichem Sinne , insbesondere die Ucbernahme derselben ohne Zu¬
satzprämie für Alle, welche in Folge der allgemeinen Wehrpflrcht
zum Kriegsdienst verpflichtet sind , Vorschlägen . Diese Absicht
neben den sonstigen zeitgemäßen Verbesserungen wird der ge¬
nannten großen Anstalt gewiß viele neue Freunde zuführcn.

r . Frankfurt , 9 . März . (Wochenbericht .) Wenn auch
der Verkehr im Laufe dieser Woche unter dem Einflüsse der ver¬
schiedenartigsten Momente stand , so herrschte doch im Ganzen die

gewohnte Lustlosigkeit vor und das Publikum fand sich nur in
wenigen Fällen geneigt, eine nennenswerthe Aktion zu entwickeln.
Am Montag trat auf das Unwohlsein des Kaisers eine stärkere
Ermattung ein , die jedoch am Tage darauf wieder einer festeren
Tendenz Platz machte . Die Ursache der Besserung war vor Allem
in den offiziellen Berichten über das Befinden des Kaisers be¬
gründet, die keine Besorgnisse aufkommen ließen . Auch die Nach¬
richten aus San Remo lauteten besser- Ferner machte der Be¬
schluß der Pforte , dem Prinzen von Koburg die Illegalität seines
Bleibens in Sofia zu notifiziren, günstigen Eindruck. Am Mitt¬
woch gestaltete sich die Gesammttendenz wieder entschieden matter .
Die Meldung , daß der Kaiser genöthigt sei, sich aller Regierungs -
geschäftc zu enthalten, und ungünstige offizielle Bulletins über
den Gesundheitszustand des Monarchen bewirkten eine rückgängige
Bewegung auf allen Gebieten- Im gestrigen Verkehr konzentrirte
sich die ganze Aufmerksamkeit - der Börse in banger Sorge auf
die Nachrichten aus Berlin , die das Schlimmste befürchten ließen .
Unter diesen Umständen war die Tendenz zwar bewegt , aber die
Kurse erlitten in Folge des gehemmten Geschäfts keine erhebliche
Reduktionen. Deutsche Staatsfonds blieben von den letzten Vor¬
kommnissen fast unberührt . Von ausländischen Renten EgYPter,
Italiener höher , Serbische Wcrthe gut behauptet, Russen matt .
Von Bahnen Schweizer Nordost schwankend, schließlich besser.
Die Schweizer Spekulation hat sich in Erwartung günstiger Ent¬
scheidungen des Bundesraths nach oben „ gedreht " . Für Lombar¬
den , die sich nur einer vorübergehenden Erholung erfreuten,
konnte sich die Börse trotz der beruhigenden Mittbeilungen , an¬
geblich aus Verwaltungskrcisen, nicht erwärmen- Privatdiskonto
2Vs Proz .

Paris , 9 . März . Rüböl Per März 50 .25, per April 50 .75,
per Mai - August 51 .75 , per Sept .-Dezemebr 53 . 15. Beh. —
Spiritus per März 47 .— , per Sept .- Dez. 44.25. Beh . —

Zucker, weißer , diSpon ., Nr . 3 , per März 40 .25, per Wai -August-
41 .25 . Still . — Mehl , 13 Marques , per März 52 .75, per
Avril 52 .60 , per Mai -Juni 52 .60, per Mai -August S2 .K0. Stil .
— Weizen per März 23 .90 , per April 24 .— , per Mai -
Juni 24 .10 , per Mai - Anam: 24 .10. Still . — Roggen per
März 14.— , per April 14.— , per Mai - Juni 14.10 , per
Mai -August 14.40 . Still . — Talg 63 .— . Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 9 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , dispon . l9 °/„ per März 18 , per
Mai 17 , per September - Dezember 17' /, . Still . Rmerik.
Schweineschmalz, dispon ., 91 Frcs .

New - York , 8 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in Ne» -
Uork 7 ' /i , dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 3 . 15 , Rother Winter¬
weizen 0.91V- , Mais (New) 61V„ Zucker fair refiu. Musco » .
4 ' Vi „ Kaffee , fair Rio nom. , Schmalz (Wilcox) 7 .75 » Getreide¬
fracht nach Liverpool ' /«-

Baumwoll - Zufuhr 9 000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Continent —.

Land »«, 8 . März . Wochenausweis der Bank » onTngland
gegen den Ausweis vom 1 . März .
Dotalrcserve . . . . 16 038 000 Pf . St . , fl- 251 000 M . St .
Notenumlauf . . . 23 191 000 Pf . St . , -V 7 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 23 030 000 Pf . St . , fl- 259 600 Pf . St .
Portefeuille . . . . 20 990 000 Pf . St . , — 426 000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 22 462 000 Pf . St . , — 775 000 Pf . Sr ..
Staatsschatzguthaben . 12 636 000 Pf . St . , fl- 897 000 Pf . St .
Notcnrescrve . . . . 14 503 000 Pf . St . , -t- 258 000 Pf - St .
Rcaierungssicherhcitcn 16 572 000 Pf . St . , fl- 327 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 45 ' /, Prozent
gegen 44V, Prozent in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz
133 Millionen , gegen die gleiche Woche des vorige» Jahres 30
Millionen Zunahme.

Mittheilung
des

Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Februar 1888 .

n Hafer >
Swch

j Heu
Orte .

'

/ 100 Kilogramm
_ fl
1 . Mittlere Monatspreise.

Konstanz
Meßkirch
Stockach
Villingcn
Freiburg
Offcnburg
Rastatt
Bruchsal
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Wertheim

—' — 6 . 22 ^ 6 . 28
13 . 65 — —
! - - 5- 20 5 . 60
14 . 27 — 5- 76
14- 50 5. 28 6 20
— 5 40 8 - 28
— 5- 40 8- 12
— — 5 . 12 7- 46

13 . 75 4 — 6 —
1314 — 5 . 80
12. 12 — —

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Meichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Naturatleistung für die bewaffnete Macht
im Frieden ) , vgl . Preisangaben in Nr . 24l

vom 11 , Oktober d . I .

Konstanz . . -
„er ^
6 . 35 6 - 40

Meßkirch . . . 13 . 90 — —

Stockach . . . — 6 . 72 7 - -
Villingcn . . . 14 . 30 — 6- 20
Freiburg . . . 14 . 86 5. 76 7- 52
Offcnburg . . ! — 5 . 56 8 44
Rastatt . . . . — 5 . 56 8- 28
Bruchsal . . . — 5. 19 7 - 49
Karlsruhe . . — 5 . — 7 - -
Mannheim . . 14 . 48 4 . 88 7 . 88
Mosbach . . . 13 - 88 — 6 . —
Wertheim . . . 12 - 50

zum Selbstplombiren hohler M .ne
beseitigt nicht bloß den Zahnschmerz
rasch und auf die Dauer, , sondern
verhindert bei rechtzeitiger Anwen¬
dung durch den vollständig festen Ver¬
schluß der kranken Zahnhöhle das Auf¬
treten des Schmerzes überhaupt und
unterdrückt das Wciterfressen der
Fäulnitz . — Zu beziehen in
r « I»v : Löwenapotheke , sowie in den
Apotheken in Durlach , Ettlingen und
Rastatt . _ H .955 .13.

Herrschafts- Wohnung
auf dem Roseuhofe bei Ladenbnrg
zu vermiethen durch Freiherrlich
b » n Berckhei m'sche Verwaltung
Weinheim . _ L .S61 .3.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

M .211 . Civ.-Nr . 5022 . Karls¬
ruhe . vr . Ehrle . Oberamtsart in
Leutkirch , hat das Aufgebot des von
der AllgemeinenBersorgungsanstalt im
Großhcrzogthum Baden in Karlsruhe
ausgestellten Rentenscheins Nr . 102
vom 17. Mai 1876 für Frau Maria
Ehrle , geb. Huber von Kempten, über
342 Mk . 86 Pf . beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf
Freitag den 30. November 1888,

Vormittags 9 Uhr, ,
vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst ,
Akademicstr . Nr . 2, I . Stock , Zimmer
Nr . 2 , anbcraumtcn Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloscrklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 1 . März 1888.
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .

Mittlere Marktpreise der Woche vom L6 . Februar bis 4 . März 1888 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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100 Kilogramm !S0 Kilo¬
gramm.

20
Liter. 1 Kilogramm . - 1 Liter . 4 Ster . j IM Kilogramm .

A 2 4
Konstanz . 18. 50 18- 5014 . - 15 . 50 14. — Konstanz . . 570640 115 42 30 26 132,108 — 132 140 120 170 70 28 70 42 — 30 .— — — — —
lleberlingen 18- 95 19. 05 13 . 30 - - 14 . 40 lleberlingen . 500700 — 40 26 28 u. 24 120100 92 100 IM 108 170 ! 70 26 IM 40 — 28 .— — — — —
Pfullendorf 19 . 40 19 - 10 — 16. 75 13 . 60 Villingcn . . — 600 85 40 36 25 120 112 112116 — 112 144 65 26 80 34 .— 22 — — — — —
Meßkirch . — - 1915 — — 13 . 80 Waldshut . . — - ' 100 44 32 28 90 SO — 100 — 110 170 65 25 85 34 — 24 .— — — — —
Stockach . . — 19 - 45 13 . 90 — 14. 15 Lörrach . . . — — SO 40 28 27 110 110 — 110 110 120 ISO 75 26 70 44 — 26 —M — 240 —
Radolfzell. 19 . 35 19. 50 !l »- SO14 . 80 14. 20 Müllhcim . . — 840 80 50 32 24 112 100 — IM 100 120 190 65 25 80 52 .— 22 . — 320 280 240 220
tzilzingcn . 19. 50 — — 15. 15 13 40 Frciburg . . . 520 700 95 46 32 23 , 120 100 — 110 120 120 180 70 26 65 36 — 22 — 3M 230/240 140
villingcn . — 19 95 — 15. 60 14 . 40 Ettenheim . . 600 10S, 90 38 24 22 — 100 100 10 , — 112 2M 60 26 75 36 — 24 - 250 220/220 200
Lonndorf . - - 19 - 50 — — — Lahr . 560 800 110 40 36 23 u- 20 120 104 104 112 — 120 190 60 25 80 36 — 18 .— 200 195 210 ISO
Müllheim . 20- - — 15 - 16- - 15 - Offenburg . . T40 860 — 40 24 28 u . 24 120 110 100 110 110 120 190 70 24 70 38 — 26 .— 250 182 220 —
Freiburg . 19 . 65 — 14 . 15 15- - 1490 Baden . . . . 560,860 , 90 — — 28 u . 26 135 125 100 115 145 120212 90 25 75 44 .— 25 .— 270 200 240 —
Lösungen . — 19 . 80 — — — Rastatt . . . 540,820 88 48 30 25 u- 18 132 112 — 112 120 120 192 80 24 70 44 .— 28 .- >250 ISO220 —
Endingcn . 19. 50 - - 14 . 20 16. — — Karlsruhe . . 500708' 90 52 40 28« u- 22 , 136112 — 120 120128 240 90 22 SO 36 .— 24 .— 240 ISO2M 150
Ettenheim 19 . 25 — — 15 . 50 15- 50 Durlach . . . — 700 80 40 30 24 « 120106 — 106 132116 212 65 26 80 40 — 23 .- 250 180/190 15»
Lahr . . . . 19 . 45 — — 15. 50 - — Pforzheim . . — — ! 100 40 — 24 128412 — 112 120 120 192 80 26 85 36 .— 24 .- 240 200 230 —
Offcnburg 19. - — 15 — 18- 50 1550 Bruchsal . . . »18 748 85 44 32 27 128112 — 120 120 120 194 70 24 80 50 — 36 .— 220 190 200 170
Rastatt . . 18. 90 — 14 . 55 16 . — 15 . 40 Mannheim . 400 600 117 36 24 26 u . 21 140110 — 120 !120 120 240 70 22 70 42 .— 34 .- 240 165!205 —
Durlach . . — 15 — Heidelberg . . — 680 200 40 30 26 n . 24 130 110 — 120120120 232 80 24 70 46 .— 34 .- 220 15Ü — —
Mannheim IS 40 — 18 . 75 — 13 75 Mosbach . . — 580 90 , 38 22 22 — 92 — IM — IM 168 70 24 70 Po .— - -- 220 180s200 170
Mosbach . 19 - 25 19. - 15 - 16 — 13 50 Wertheim . . 450 600 100 32 24 20 — IM — 80 80 100 160 70 24 80 '36 .— 20 .— 260 230,230 22»
Werthcim - ! 12. 20 Schaffhauscn — — z 80 32 28 28 u- 24 112 , 96 — 130130 112 i170 65 20 — - - I - - — —
Basel . . . - !— - ,— — Basel . . . . — - , — ' — — — — — — — — ! — — , - — - .- ! - — I — —

N .38 . Gemeinde Todtnau , Amtsgerichtsbezirks Schönau .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untcr-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Todtnau , Amtsgerichtsbezirks Schönau ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Untcrpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes- u . V . -Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichtc unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Farmen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar - bei Vermeidung des Rechtsnachthcils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gegeben, dnß ein Verzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Todtnau , den 8. März 1888 .
Da » Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Fr . Wißler . Fz . Josef Mübl .
Konkursversnhren.

N .43. Nr . 2627 . Bretten . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Schmied Wcndclin Hurst Witwe
von Diedelsheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwcrthbaren
Vermögensstückc der Schlußtermin auf

Dienstag den 3 . April 1888 ,
Vormittags 10 Ubr ,

v »r dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Breiten , den 7. März 1888 .
Eisenhut ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N -39. Nr . 1684 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Sattlermeistcrs Albert
Jäckle van Haslach wird , nachdem
der in dem Vcrglcichstcrmine vom 22.
Februar 1888 angenommene Zwangs -
verglcich durch rechtskräftigen Beschluß
vom gleichen Tag bestätigt ist , hier¬
durch aufgehoben .

Walfach,,den 8 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber: Hässig .
N .46 . Nr . 3029 . Wies loch. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Zieglers Friedr . Raab von Baier -
thal wurde heute , da eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs- >
maffc nicht vorhanden ist, gemäß § 190
K .O . eingestellt . ^

Wicslach, den 8 . März 1888 . ^
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .

Zwangsversleigerun» .
M .2V4 . Offen bürg .

Berstetgerimgsanküll-
digung.

Infolge richter¬
licher Verfügung

werden dem
Heinrich . Falk , Müller von Zell-
Weierbach , die unten beschriebenen Lie¬
genschaften am

Freitag dem 23 . März 1888,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Wirthsbausc „ zur Laube " in Zell-
Weierbach öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgiltig zugeschlagen , wenn
der Anschlag auch nicht geboten wird.

Beschreibung der Liegen -
s ck « ften .

L.B . Nr . 1201 . Anschlag
10 Ar 59 Mtr . Haus - u . Hof-

raithe mit darauf stehendem zwei¬
stöckigen Wahnhausc mit Balken¬
keller und oberschlächtigem Mühl¬
werk mit zwei Mahlgängen , zu
dessen Betrieb gegenwärtig eine
Lokomobile vorhanden ist , sodann
besonders stehender Scheuer und
Stallung nebst Zugehörde, im Ort
Zell, neben Philipp Broß Witwe
und Georg Broß , nebst

L .B .Nr . »164 : 1 Ar 46 Meter
Wiese und Wasser im Hähnlcs-
bcrg . neben Xaver Litterst und
Josef Schmidt ,

geschätzt ohne Lokomobile zu . 4500
„ die Lokomobile zu . . 2000

zusammen . . 6500
Hievon erbält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner Heinrich
Falk mit der Aufforderung Nachricht,

einen im Amtsgerichtsbezirk Offenburg
wohnhaften Zustellungsgewalthaber zu
ernennen , widrigenfalls alle künftigen
Zustellungen lediglich durch Anschlag an
der Gerichtstafel hier erfolgen .

Offenburg , den 5 . März 1888.
Der Vollstreckungsbeamte :

Sommer , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .212 .1 . Nr . 5909 . Freiburg .
1 . Anton Seiler , geb . 12 . Oktober

1865 zu Altdorf, zuletzt dortselbst ,
Bierbrauer ,

2 . Karolus Weber , geb . 17 . Nov.
1865 zu Altdorf , zuletzt dortselbst ,
Landwirth,

3 . August Herzog , geb . 29 . Juli
1865 zu Grafcnhausen, zuletzt da¬
selbst, Wagner ,

4 . Gustav Hägle , geb . 20 . Juni
1865 zu Grafenhausen , zuletzt da-

- selbst, Landwirth,
5 . Max Mutz , geb . 28. Dez . 1865 zu

Kappel , zuletzt daselbst , Metzger ,
6 . August Holderer , geb . 26 . Juli

1865 zu Kippenheim , zuletzt da¬
selbst, Schmied,

7 . Leopold Hummel , geb . 8 . Dez .
1865 zu Mahlberg , zuletzt daselbst,
Landwirth,

8 . Gustav Levi , geb . 15 . Jan . 1865
zuOrschweicr, zuletzt in Mahlberg ,

9. David Wachcnhcimcr , geboren
28 . Februar 1865 zu Schmieheim,
zuletzt daselbst , Kaufmann ,

10 . Julius Schüler , geb . 17 . April
1865 zu Heidelberg , zuletzt in
Wyhl,

11. Johann Schmied , geb . 6 . Nov.
1862 in Bernau , zuletzt in Ober¬
münsterthal, Bäcker ,

12. David Artet , geb . 7 . Juli 1865
zu Mühlacker , zuletzt in Etten -
heim , Rothgerber,

13 . Paternus Albiez , geb. 16. April
1863 zu Happingen , zuletzt in
Grünwald ,

? 14. Johann Gö bring , gcb . 30 . Ok¬
tober 1867 in Tübingen , zuletzt in
Neustadt, Knecht ,

15. Alois Ulmschneider , geb . 12.
August 1865 zu Lauffcn , zuletzt in
Kollnau -Waldkirch ,

16. Josef Beil , geb . 9 . Febr . 1865
zu Bollenbach , zuletzt in Wald -
kirch , Bierbrauer ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen geg?n Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf

Montag den 30 . April 1888 ,
Vormittags dH - Uhr ,

vor die i . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Vor¬
sitzenden der Ersatzkommissionen zu
Ettenheim , Heidelberg , St . Blasien,
Maulbronn , Rottweil u . Wolfach über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Frciburg , den 9 . März 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
M .100 . 3 . Nr . 1274 . Waldshut .
1 . Xaver Arzncr , gcb. am 12 . März

1865 in Hogschür , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

2 . Johann Albiez , geh . am 10.
Mai 1865 in Karsau , zuletzt
wohnhaft in Säckingen,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 24 . April d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptvcrhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamte
zu Säckingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Waldshut . den 28 . Februar 1888 .
Der Großh . Staatsanwalt .

_ Jolly ._
M .157 . 2 . Nr . 17. Karlsruhe .

Verkauf von
abgängigem Papier.
Bei der Unterzeichneten Stelle wird

:inc Parthie älterer Accismanualicn
und Kontrolpapierc im Gewicht von
ungefähr 50 Zentner unter der Beding¬
ung des Einstampfens dem Verkaufe
ausgesetzt . — Angebote hierauf , welche
auf den Preis für den Zentner unter
Ucbernahme des ganzen Quantum »
ohne Verpackung am Platze gefaßt z«
lauten haben , sind in verschlossene»
Schreiben mit der Bezeichnung „Papier -
vcrkauf " bis zum 2V . März l . IS .
anher einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . März 1888 .
Steuerrechnungsrcvision .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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